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schehen, da der Sachverhalt bereits der Vergangenheit ange­
hört und es darüber hinaus wesentlich auf die Sicherung der 
Wahrheit ausschließlich der rationalen Erkenntnis zugäng­
licher Wesensmerkmale gesellschaftlicher Erscheinungen an- 
kommt. Deshalb spielen im Beweisprozeß die Beweisgründe eine 
zentrale Rolle. Beweise runde sind auf ihren Wahrheitsnchalt
u berprurte •motIonen, die im Beweisprozeß die Argumente
für die Begründung der Ge VI i 3 h e i Wohrhoit S v za r tes des be­
treffenden Untersuchungsergebnisses darstellsn. Indem dis 
objektiv bestehenden logischen Beziehungen zwischen der zu 
beweisenden Aussage und den Beweisgründen sowie zwischen den 
Beweisgründen im Beweisprozeß rufgedeckt und zielgerichtet ge­
nutzt werden, wird durch den Beweis objektive Gewißheit über 
den 'Wahrheitswert der betreffenden Aussage erzielt. Die als 
Böv'cisarunde Geeigneten Informationen .dürfsSh folglich nicht, ,... 4
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inneren logischen 'Verknüpfung die Wahrheit bzw. Falschheit 
eindeutig bes timmt“ ist , d. h. wenn ke5.no Geqenq runde vor- 
liegen, die einen sinnvollen Zweifel am Wahrheitswert dar be­
treffenden Erkenntnisresultate begründen könnten.“
Ebenso wie die Erkenntnisgewinnung weist auch das Beweisen 
ProzeBcharakter auf. Der Beweis ist in der Untersuchunosarbeit 
kein einmaliger Akt , sondern ein oftmals langwieriger und 
komplizierter Prozeß.
Erst am Ende dieses über verschiedene Stufen der Wahrschein­
lichkeit führenden Prozesses steht die Gewißheit. Dieser 
Umstand hat zur Folge, daß der Untersuchungsführer während 
der Bearbeitung des Ermittlungsverfahrens zeitweise mit 
Untersuchungssrnebnissen auskommen muß, deren Wahrheitswert 
nicht gewiß, sondern lediglich mehr oder weniger vvahrschein-
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